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Ar. 1 Zanyar 1925 ‚1 6. Jabrgang 

it dem Gifelverein in Benrath, 
3Z0ng und Kuecifieden, 

Wanderung am 23. November 1924. 
Benratil Sonntagmorgenitillel . 
Erinnerungen an unfere Kindheit eigen in uns auf. 

%E;r?en‚ von der Groknuutter erzählt, werden zur Mirk- 
‚feit. 

“ Das Domrösgenidhloß Hegt vDor ans! 
(& ift bas. Qu{fihloß Ddes Kurfürfien Narl Lheodor 

von der Pfalz, des Herzogs von Zülid und Berg, Wrel- 
lic, eine Domnenhede ijt nicht vorhanden. Eindringen fün- 
ne wir troßdem nicht, ba uns niemand öffnet. €s jdeint * 
wirflih nod alles zu jAlajen! 

ir Iaffen unjfere Blide über den ftillen Weiher mit 
der merkwürdigen Baumgruppe gleiten. Ein Lujtidhloh 
Häften wir uns eigentli&} pruntvoller vorgeftellt. Diefer 
eingefojjige Anterbanu mit aufgefehtem Manjardbge[doß 
fann Höjtens 25 NMäume enthalten. Damit [nd wir einer 
liebensmwürdigen Täufdgung dr den Baumeijfier zZum 
Opfer gefallen. -Bielen Tanjenben vor uns gng es wobhl - 
ebenio. . Midht 25, fondern 80 Mäume enthalt ber Bau. 
Sigt zweigelänflig jt er, wie es den AUnfjhein hat, Jon- 
dem viergeldjoflig. Er E ein Meijterwert der Naumts 
Iunjt. m die Mitte des 18. 'Yohrhunderts wurde er bırdy 
den Iutfürfflidjen Oberbaubirektor NMicolas von Pigage 
ertidtet. ; 

Dienen follte das ShHloß dem vorübergehenbden Auf» 
- enthalt des Fürltliden Paares, wenn diefes, des Höftjden 
Zwanges mübe, [iH einige ‚Zeit Harmlojen Länbliden Yreu- 

. den Hirgeben wollte, Darum jAuf der Baumenter be- 
"aglidje Wohn- und Schlafeäume; im Mejtfiügel für 

„n Kurfürfien, für die Kurfürktin im Oftflügel und für 

das Gefolge und die DienerfHaft im Manfardengefhoß. 

Füritlider Befu mußie aud) empfangen werben Löht- 

nen. Deshalb mußten Empfangs- und fonftige Prunkcaume 

porhanden jein. Danıit war die Baueufgabe [Hwierig qe- 

worden. Bigage Töfte fie mit Meijterihaft. Sarmanidy 

fügen H8 1@éiü%bül, Garterffahlund Empfangsfäle in den 

Bart ein. Untergebradt werden Lonnte der Befuc in ben 

beiden Seitenflügeln mit iHren etwn 200 NRäymen. 
ABir Hehen nod immer vor verfdjlofferen Türen. Enb- 

lid&} werden wir eikgelaffen. Die junge FilHrerin geleitet 
uns durdy bie Mäume des Erbgefihoffes. Bom Kurfiüriten 

Horen wir nidt viel; dafür zeigt fie uns, wo Mappleon 
gefdlafen, Murat gewohnt und Kaijer Wilhelm gearbeitet 

Hat. Diefle Bereiderung unfjeres Wiffens vergüten wir 

mit 50 Bfenrnig. Da wir für die Befihtigung bes Dadp 

gejn{ies miederum 50 Pfennig zahlen [ollen, erfiären wir 
' , unfern Qiffensdurjt Für geltillE. * 

* Ben i& am Himmel 
' bie Herbe Shönheit 

Ziehe Führerin, etwas miehr Liebe und Hingabe fä 
beiner Beruf! ; i 

MaHrfheinlid hak Karl Theodar das Süloß nie be 
nußt, Seine Gemahlin, der es als Mitwenfik zugebwd: 
war, jtarb vor Mın So wuerde cs feinem eigenflicher 
‚Ywed nidt zugeführt. Mohl Iah es [päter Höfifdjes Keber 
in feinen Mauenn, aber bie Teichilebige, [orgloje Keit bee 
Kofkoko, die ını die Horm gegeben un au ben Yubali 
geben follte, war dabin. 

‚Seiten ımb Dienjdhen anderten fidl.. Yhun Heht es Teer, 
€s aleicht einer Bringeffin, bie Mte Yırgenbzeit ver- 

trauert Hafı Der erwartete Yrinz Tarı nidt. Er wird nie 
Fommen! Mitilerweite il es alt gewoflhenund milbde. Es 
Käumt vom GeDen. Unbh bedj Tolf es Teben! Die Ge- 
meinde Benratly will inı bas Leben erhalten. Sie wirb 
freilidy Iüısere Opjer bafılr bringem mülfen. ; 

MMir [Heiden nicht, ohne den Park Gefucht zu Haben, 
ebenfalls eine Shöpfung Pigages. DBom Sdjlofje aus 
bhemiken wir den am NRhein ausaufenben Diagotnalweg 
und wandemt bann [Zbwäris. Südweitlidh von Urbenbady 
burchqueren mir bdie Nbeinwiefen, die nodj die Spuren 
des Tekten Sodywallers tragen. Den Stirid, Der die er- 
reidste Maljjerhöhe begeihnet, hat Water Nhein felbft ge 

madt und zwar Hody oben in den Beumeronett. Staunenb 

Itehen wir! ' 
'Rein Munder, daß die Menfken feine Krajt Türdten 

und {ır ‚in weffehn zu fegeitt biefudken, Inbem TeXEfimme 
Da Er zerreikt fie, wenn es üır gefällt. 

Gewaltig aund urwüchtie wie er, fo erfheint uns auß 

Sie Landfhaft, die er burhjirömmut. NMedjts und Kinks beimt 

fidy die weite Micherung. Das Himmelsgewölbe Fheint 

uns actwachten zu einer riejfigen Halbfugel. 
Schweigfanz ijt das Land am Niederrhein. Schwer z 

Derftehen E jeine Sprache, flywer TJeine Schönheit zu e 

fajfen. Den NHecblihen Bilvern an Jeinem Mittelaufe fegt 

der Mhein Hier hHerbe, Fraftvolle, mandmal au wer- 

mütige entaegen. 
QBir Kebhen {Ar wieber an Jeitent AMfer, Rons, bas 

müöttelalterlidhe Stäbtden, Tieqt vor uns. Wir üß_etqfletflt 

ben Strom in eitrent alten BootsTaften, der uns In Feiner 

‘Zerbredlichteit einen redzten Morgefntad ber aefl@m4c‘äk„:f;m 

alten Feite gibt. mponierend und bas Stabtbilo behert> 

fent {teiat vor uns der vieredige, nielfeidt wegen 
femrer 

Schmudlofigteit 1o majlig wirfenbe ZoNiurm auf. Die 

umfaliende Wusjiht, die man Fonjt von feiner Plattform 

aus Dat, HE heute geträübt. Enblofe qraxne 2Bp[f_e_mgflqe fte= 

Heran, Gerabde das ridige Motter, 

bes Stäbthens au geniehen. Trog bder 

getrühten Ausfidt Tohnt Jidh der YAufitieg, da er uns‘ Die 

teditedige Anlane der Stabt gut erfermen 1äbt. ir 
wan- 

heri durdh Die Mbeinjirake und fehen uns die wenigen al 

A BL D n —
 -



” Eigenartig berühktt es uns, wenn wit, uns ganz den Ge- 
. banfen an die WVergangenheit hingebend, plöGlid unlanft 
‚aufgerüttelt. werden. Ddurdd -das Getöff eines daberjaufjen- 

-A';. - ‚den Yutomobils, €s Tommt uns wie eine Entweifung - 
+ bes ’mittelalterTidjen Stabtfriedens vor, und wir glauben _ 
” kms’ [Güßend vor -das Gedrobfe -Alte fellen zu müfjen. 

. Trok alledem, ihr mittelalterlidhes Gepnäge hat die Stabt 

“ ' üren Toren und Fürmen. Naddem -wir nod) die Süd-,. 
. ; MWeft- und Nordmayuer befichtigt und dabet fejlge[tellt Haben, - 
„ ' daß die Befeltigung wohHl riemals aqenz ferkig geworben {ft, 
. _ wandenn wir wejtwärts, dem Klojfler Kiedijfeden zU. 

i_-.-_ „ erretcht, Ehemals ein BrämonfizatenjerÄofler, i es Heute, 

’nog, ob{don ber -größite- Teil Der redE Grmlidhen Häuschen 
“ / erft‘ nady bdem großen Brande erridhtet .worden ift. Yhre 

„ , Schönheit Tiegt‘ in ber weltvergeffenen Lage, in der am 
‚; ‚ganzen Miederrhbein einzigarkigen alten Stadimauer mif 

' Na etwa eineinhalbitündigem Maridi Haben wir s 

“ ,7 ein Mifionshaus-ver Bater vom Heiligen Getjt, mit gegens 
° wärtig etwa 300 Orbensatgehlörigen undi Stubdierenden. 
. Ein-Kofterbruder zeigt ams in Mehensmwürdiger Meije die 

“ , . Studienonffalten, Werkätten und Tandwirtfdaftlidken - Be= . 
' triebe des‘ Mlofters. Selenswert ifl Die in edilen roma- ' 

nijgen Formen geBaltetie, aus dem Anfang des' 12. Yahr- 
“ Yantberts [tammende Nirde mit einent alten Wandgemälde 

. im Melkhor, Das Dfidior, jebenfalls ein Tpäterer Anbau, 
' i gotijd. Ein ‚Tehirreidjes Beifpiel zur Beranfhaulidung 
” ’yumnb zum Bergleidh der beiden Baultile! Hat der Bau- 

meijter gegläubt, Tier gotijge Formen anffelle der mitt- 
Terweile unmobern geworbenten romanifdjen feßen zu miüffen? 

. * Eine fimmungsvolle, durgi mehrithnnigen Gefang Der 
“Stubdierenden verfönte Fäünfuhrandacht, 

; größhten Teil beiwohnen, 1äßt uns einen Blid in Das er 

70 

*- Faljen, Mndt ware- Diefelbe als folget: 

‘ Stunden [päter glidlig zu SHaufe an 

Tigitöje - Lehben ‚der Anitalt un 
Hodbefriebigt IMlagen wir, mittlermweile HE es bunfel 

gewortbeit, den : WMeg nadı Dormagen ein md Iangeny 

! ' 

Aug der Hfarthronik von Berzdorf 
[ Mie die Borfahren ihr Teftament madıten, ' 
F . m Nament bder. Allerheiliglien Dreyfaktigfkeit. Umen, | | 
1.*, Rumbt [jene Hiemitit, daß auf heuth zu Endt gemelt , 
*, bato bie Diel Ehjir- undt Tugentjame Witkib Obilta Lih- 

tenHagen Hiejelbit midy Endis Anteridhribhenen Pakkoremn 
“ undt Zeugen zu [ih in Mirer Rrankheit in dero behaufung, 
ındt zwar im bdie Jtub Binter bem Hoerbt Hinfer Hanbt. 
bherufen Jaffert, alfo berufenen mitt mehren vorgehalten, 
dak: weil feine nofhwenbige Erb ben ihr vorhanben, aud) 
Jonft feine Dludsfreunde, nur allein Bejhwägerte Hätte, 
He obwohl anı Ieib erfränft dennod ben auter Bernunft 
und Iprad, wegem ihrer weniger Hinferlafjenfchaft ene Ber- 
orbrung zu mächen gemeint, besfalls fie banı vor mir 
Maftoren undt Zeugen i folgender geflalt Erilärch, zu- 
gleidh aud gebetten, Dieje ihre teltamentari[de dispofition 
ohne aufidub fleihig 3u verzeicen undE [Griftlich zUu ver- 

° „Eritlidh zwar Lefabhle Jie ihre Seele in Ddent [Hıuthz 
bes allmäcditigen Gottes, ıundt des fterbenden Senlandis, 
forfj in die Morbitt der fHmerzhaftenr Mlıdter Hreliger 
pfarr Mattonin, des S. Nofephs, und aller Heiligen; Ihreit 
Erblalten Teidnamb aber Chrifi-Cathokifdghent Braud) ges 

; . mäß DiefeIbjt auf dem friedhof beyzufehen, 

ber wir zum . 

einige . 
Q . 

OE AL T W R 
... 4 tent, Häufer, bie "ben _ grohen ‘Stabibranb von 1620 Hbers‘ ‘ 
7, ” bauert Baben, art.. Da [tebtaud ein einfadies Baditein- - 

; Hausen, mit - Iuftig. gefwingenen Giebel.  Seine Sik ” 
Holette“ gleidit ‚der  einer .behäbigen‘ Kölner. Marktfrau, *] 
. bie Hinter Ahren’ Körhen. Tikt. . Durdy eine in der Oftmaäuer * 
. angebradte - Toröffnung- betrefen wir das alte Nheinbett { 
\ und- genießen Ddas‘ fHöne Stabtbild von bden Mbein - 

wiejen aus, Dann wenden wir uns dem Kudenturme zU. : 

‘turmus. . 

—.. wentens Tegirte Sie alleinige ihre nfofifl:c1.-r:'eff'é‚';;".- 
„ten i "gelbt obder gelbeswerth bejtehende , dergeffalt zum: 
‚trojt iDrer undt ihres jüngit verftorbenen Chemans Betri 
Eihweiler_ feel. Seelen, dak.Joldje nadı tob£ ihrer . von. 
mir Paltoren dem meiltpielenden gegen baahre Zohlung: 
“verfauft undt aus Dem gelöjftent geldt die begräbnis, M } } 6a‘ 

wödentlid; und (Yahrmeljen für Sie und 1hr. @&eman‘fi}_ 
: oObenent geBalten, fortd das Yahrgebett. bezahlet werden 
[olfe, für Den rejt-aber annocd Teilige‘ Mech, zu froft deren 
Jeel: gelefen. V . : 
_ Drittens. Tegirte Sie zeitlid- Sodwürdigkt Erzbiichef, 
Go wie ber Hohen. Zhumbfird in Collen die. gewöhnlige 

- Miiertens ” und enblich, weilen‘ die Erbeinfehung das 
wefentliche Lheill Eines teltamentes, So Jekete Sie Irer 
Ymmobilar Hinterlaffenfdaft, als nemblidi des. Haufes undt. 
bengelegenen Weingärkhens mitt Iajt ımöt Unlafl zu ge 

. Jidertem €rb. ein ihren fdwager Engelbert Cidjweiler undt 
üwiegerifjhe Cäcilia Krings Ehelewth, bdergeffält jedoß, 
da zum trofi ihrer undt hres Ehemans foel Seelen F& 
Engelbert, feine Hausfraw undt Erd von nun bis zı 
Cwigen .Tagenr Ein jährlige [ingende Weeh Vahier in der 
pfaır Balten Taljen Jollen, derab Pafjiort 24, dem Opfei: 
manr 8 undt ber Kivdy 8 albus, zufam 40 albıs {ähr. 
lidit gallen [ollern, wo für vLgemeltes -Hauß, undt wein: 
garf verhypothefiert fein, undt Dleiben foll. 

— Welches alles, naddem gankı wohl vor mir unbt 
gegenwärtigen Zeugen Dverfianden . undt Toldenmt na ae 

“ treuilid befribben worden, der Wittib Har undt deuflig 
vorgelefen undt von derfelben nodjmals ab manus mecg 
et teltium Stipulanbo Lejahet undt gutigehetken worben, 
zu DSelfen wahrheits urkundt Habe gegenwärtiges Infrıs 
meinttum außgefertigt, undt nebit meiner eigenhändig 1bnrter 
FOrift undt Dengetrudtem AKieinen :Ynfigel von Werner 

. Sarff undt Milhehninus Luxzar Alk Geyben nebll mir 
“ zu biefernt 'acte requijirten undt gegenwärtigen Zeugen Uh: 
ierIdreiben Iajfen. ‘ n , 

.. So gejdhehen z3u Berbdorff vrts umbdt Enbh wie bber 
-auff Sonntag ben 22. Martj 1750. . 

- Geg.: Yoes Pefrus ’ Barion, Pajtor in Q3Mjüß'tfi.' 

. Rirdweihe. 
Iır i3afih:e_ des Seiles’ in $aufaffi-ad';tfj’unbertA;iefian_' 

d Fünfaig, Dden Fühften November wurde. unter Mik“ 
wirfung der unterzeidneteit Prielter undi In Unwefenbeit 
Her meilten Genteindebewohner bargı ben von Sr. Eminenz. 
dem Hochwürdigiten . Herrit Karbinal und Erzbifhof von‘ 

. 'RöIn}‚ IoBannes von Geihel,, Fenolimädkttgten Landedane 
ten und Pfarrer zu Pingsborf, Hern Franz . Loflar: 
Homumel&hein: die BHielige neue Kitlhe ir Ürhlidh vot ‘ 

„ gefriebener Weije-Lenebiziert undl unmittelFar nadı bieler 
: Deiligen Handlımg ein feierlides Sodjamt nit Brediet 
celebriert, . Nady Beendigung diefer Feierlidhfeit wurbe dr 
Defiruktion der alter , Kirde durdy ben vom“ genatnten 
Dedanten Herg fubbelegierten Bfarrer aus Weffeling, 
Hern SHüllenfremer aunter Affiltenz mehkrerer Geifiliden ' 
nad) Vorfhrift unferer Wgende vorgenommen. 

ur in einem Nebenaltar zur Ehre der fHmerzhaften 
Mutter Maria fand [idh ein wohlverfdloffenes, dIcbenes } 
MeTiquienkäften, weides einige, außer einem Zahne, n } 
mehr ertennbare Partikeln enthält, €s wurde daslelt: ‘ 
unfer AWblingung der vorgefdriebienen Pfahnen in die neus } 
Kirde getragen und dork int Tabernatel niedergelegt, } 

° S0 gelüchen zu Berzborf im Yahre wie Eingangs - 
am 5. $tovember, i ; { 

Sn fidenı: ; 
Thoma, Ortspfartet, Fr. Q, Hommelsheim, Land * 

- bedant und Pfarrer 3zu Bingsdorf, Laur, Berrith * 
Dberpfarrer zu Bräßl, Yoh. Markin Loofen, Pra : 

. 3ı ‚Smmendorf, ‚Pet, MKeiner Zoopen, Pfarzer i : 
- Bocdhent, ob. f Poncelef,. wohnhHaft in Hiefiger * 
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k E farrc Bef, |°;d? Girf) "Jlfanrct #u flchenfrf , et 
6 ll Öl f5’iiHcnft'änét"'ißf?’tmt 7a fl&e[ielm ':J $ 
300 ml @uf«fr}atf allo” alsbald nadı : (hrer cyemgiteuunq die 
"Thdife $iirä;c ir ßenebtfhon (6egmmg) erf;a!ten uUnd Durf- 
Ih*3.’éf"tttPE}3enu[3uhg; gem;mmen ‘twerben,. Yire‘ Konfekration 
ME ef9hmg)‘ etfolgte” erjt“ 1894, “-Die mruhigen‘ Zeiten, 
fjtn {b ’ Tämen, die Kriege am 1864, 1866 ımd 1870—71, 
i Dann. ver unfe!hge RuIiutfampf, infolge beffen ä31fd’)915= 

. "°ituffle “nerwanife'n au bticfiüflu?e ‚Amtshandlungen, me 
M Armnngen. Junb ‘Rn enforfeträtionen auf Sahfoe Bngus 
W mer blieBen, ‚ Yaljeh ES OOl “erfärlid) ‚erfeiten,  Ddah un 
UE TEr M fn‘rrfrrd;e”e'r 00 aT na Ürer. 'Eettigif;efhrmj 
j‘3£?us HT 1Icfinfsf[ aD ljré ‘1)3c1 erfifie[t .€S war anı ‚30, 
JI'“QI i[“"18 4° qIétc'b‚ “ urfi. bem “2[mfsnntntt Ddes ' felfgen 
*.'[£f eara ! Il'ycob@>r"5eue[ “als. b'1n;cfy den Hodywwürdigiten 

i-üjf C5:yt'fmganhr‚fflynf Dr. 5ermann ol Sn ‚von 
“”RßIn ©Mitet ” %Ihitcn;‚; ‘ber “ Benadbatten Pfarrer ” 'und 
" mfflfd'1en bre eaetlxdf‚e Rmfiefratmn unfercr ?13farrfmfie 

(3' An ‘93erghorfs e'[yemuhge 

C °fuTyanneä ßufl1u5‚ Dor 1634 
a S obant: Corcbett. ogr 1653 1860. a 

Hei nnrlj Meyer, ban 1660-—1667.. : . 
‚f 7{{;?Bnlr „ Billfelg won 1667 Dis 22. Mai 1'711 mo 

iß'f'a'rrwer. 

Sranz Ynton; ‚(Epmp mm„ßl?11 fn5 zw [einem $nbe‚ 
Ende Yunit 17427 

441n elhbreas‘ Shwab. Dott. 1742—-1745* . 
„h SN “{o'fiunn ‚Beter . ‚Barion,: von: 1745 ßt5 16 Gepfiem= 
Ln DErn TEr Mar 0 A 

°?ran3 Damb i)reeien geb in Etnmenfiurg‚ 

76 £f_';ofi'ann« 3at'nß ®tonuituß 5!Rül[er‚ vor 1816—«181'7I 
—J (€r ‚ertrant durdk: UnglügsFall. im. Entenfangwalfer am 2 
n ‚ße3ember;lt;l?. nbends 6 1If)i' ‚Ant AWlter von 52 Nahreit, 
„ u ohantt Satob- Beiter, 'geb. zu Bonn am 6, 3'anuap 
;.« 1765 r Priefter . feit. Dem 2'T ‚Hebruär 1794, Bitar am 

pon 1771? 
NTA 

1.!’)Ghffi'fllllltf}‚ nachı 91uffiefiunn hes[eIben Drei Yahre flhfar I 
E, Gémuhorf.:‘*fuflh:‚$fifiu:e Bfarrer zu. MWalberberg, bannn 1{“ 

/ He Berzdorfz E in 31 Muguft- 1832 wurde er wegen $Blrnbä 

*
.
 

dı 

. 0M uit«&80@'ufl3neitnr A 5: @pril 1826; : D0n -bem 53farr» 

N mnfeäf;dfign:gr. 

02 Beit vom . felkent : Winte” enfbunden uınd. erhielt emc ‘.ßeuimn 
pn A0r ause Der. (Etemutehfa[[v V} 
bisy] AMobann: / Kofeph  Muland, :geb. am 30. %[lun'uft‘ 179 
_=tn=szifll}ennfia.rb‚ eteltet amı :-26.: Wpril- 1827, Mrarrer 3 
A Neufitichen :im der. Sukft;: dann : am 16: Offoher 1832 gl 

‚Bergborf; Icate am 5. November: 1834 Tein Wın nieder 
fn erEhelt teine‘jährlide Benfion:von 100 TIr, aus ‘ ber 
ar€rennfenfafie Gr {tatDi im :Aexianeroffer zu Köln, 
Anl omas AClaes/ geb, am 23 Auault 1788 (?) zu 
I Meulahd,: Prieftet.am 110, Mai.1811, wird von ber Pfarte 
rfff9fl€ mA5ergantaff*j ant. 16, fltouembet 1834 auf Die © 
nnn Bergborfundl .an biefer am 16. 'Nult 1837 auf die 
© von“ Bütgenbad, Defantat Malıneby, verjekt. 
d Reiner ( Heinrih. Irimborn, geb. zu Mifkershetn am 
»28 Ditober . 1799, .Priefter am 6. KWanıar 1827, wirk 
„‚onämt 16 Mult.1837. von bder Pfarritelle zu WVeldy auf Die 
;.racm*iB€l"*bnrf’‚ 1mh 16, Septenrber 1844 auf bie von 
i Wernich: verfei;„ 'wo er am 31. Dezember 1881 ftarb. 
5 In SBarn 9]2attfpuß Sieger, geb. zu Werth am 11. 
r:fli%3ßfflbe1: 2801; : Piielter am 25. Sepfember 1828, VBifar 
Ag Ran Teit ident 16." September 1844 Bajtor al 23e1*3- ; 
AB lbm:f‚ Anoier am 29 WMärg 1849 jtarb. ı 

i11£'{o‘f}ß.n1t Gottfrieb - Hensaeh, geb. z flnbn am 21. 

A ftelle 3zu ‘flBll75fflb« am 18: - April 1849: ncad’; 23er5bnrf yer- 
m’flä“‘flIuqu\'t' 853 - Harb. 8 27i 

J'l:iilh4?‘{o'l'jcsnh Mofthias Thöma, igeb: 3U S%attetfierberg Am 
‚16, Mai 1808, - Priejterulaint 27!<%ebruar!'1836'lmnmbe; 

€Bfafrftefle 51|1 £Berf bte E 1851 antrat, am 17. Dftofie 

]31\1 

A} 

} 13, 

fr E%on Gottes 

41 Durdy Das- Beifan‘mges Muslaiuffen‘ deveti- S-tugen i} 
ira flBtel'en bie junge Feldhüner und' 5aafen‚*fo ‘DEn ads- 

w AT Hmn ® STn n c* nnln 

“‘1853“:‚1n"b&t voit Beriboif. t':efuferc, RM Aul 
'1858 mfufgc cfires” Teftigen" ‘Jtuuenfmßm:s‘ ft’a D, 

“Alard Mgnaz o Berkard. C5xljecf 'geb., lm‘” 
$aä1uar 1825 3i 2!Runfter Mrielter \ant 14 21.'p {} ]\849 
”' wird als Witar uhd Nekkor ber höherent Gfiu]?e 5W Gongelt 
5 am 80. Geptemßer 1858 zum_ Pfarrer von Be flr3t>nrf‚ An 
SN f$anuat 18362 don SBnurfyemr ernannf£;, J‘l(lif): v31cr)t ‚auf 
Eeme "Pfarzftelle begab, er i hald berauf zUE, QIusü.fiung 
” bet ‘ Seeljürge, nad ‘Jtnrbamenf.’a (9tem .DtIen1ts)‚ tub &r 
“an ieberi-geltorbeit‘ Yt.- nn 

(oleph Wbolph Sibthint, gebizk DU feIboqf“ M ’20, 
März 1821, Prielter am 31 @[|1tq IL 1845 en zum Nott- 
mersfprfien ‚al 29. Wpril 1862 „51[m $farrcr Don Berze 
bdorf HS am 8. $ebruar 1873 zum i]3fatret pon BAderich 
‚E B N en wn "°*'é"=*3*ää‘gi"°r!ä?"’ah 

’ ‘ßofil Etbeohot Marz,  aebi z Gim[fierq aı 28 Marg 
1831;: -Briefter anı 1: Geptcmbei 1857/ 16° ‚i‘$alj#rewähfat 
' Bl ‘QBGIQUJQII\‚I‘ feit demi 1: März’ 1873 Pfarrerin Yeiz- 
DOrf , zanr- 3, ß‘ehruar 1894 na Boslar bei Külidy verfeßt, 
wo er Bald am 31 Dflnber 1895 infolge 5er5]'cfimacf;'2 

f Ytatb ’f S S Ürrn 

ar e ofepiir' lljenbor 5eue! geb in $Bmmt’ ant 29: M« 
\ „pember- 1841, ‚Priejter rarı . 227 - Uprtl: 1865 «igeiflfiher 
EEÜI£I „unb .‘Raplan in Ralf Rbeinbadı und Stolberg, 
fe1t 29. Marz 1894 $Bfarrer von Berzborf, wo er am 
15 “Moventber: 1900: infolge: eines - Leberleidens Marbi y 

ranz.- Subert Kojephl- “Giefeit; geb..: zı 9Ubenl'mven 
am B7 Yaıli -1842, -Brielter anı -24.- %uguifl ‚1859, Bifar 
in Röh-Merheint- ' d Sürth, 1. Ayril 1887 “Bfarrert in 
Yelpenid bet Eustkirdhen, von dorf nadi Berzborf ernanıtt 

D 

„..s. f 4 .' 

| zn 24 53egemfier 1900* (Er itarb baielßif; am?"0f*lllm 
1913 un R a 8A9 Sar 

; „(5eben‘fet ‚euver fl3‘oritetyar‚ meId;e encf; vb05 Morf 
‘Gottes? verfündet Haben; jehet auf den Yusgang ihres 
Mandbels, fn[get nndjl tfitrem (5Iuufium “ 5efiruetbnef 
7 “ "u-'; U .= 

HANYpeE ß]F FOne 

Rm*fi:rffl El)£ .sagbftifilb $éwr®nung 
57 gedeh - Toildernde Kagen.. HAL ; 

(5nai\en fl)3ir Clenicht' 9[1tguif Etßfii[a;nfi 
zu. Cöln,+ ete“ Tbuet Tfnd, und jedermteiniglihen‘ Diemtt 
ailf”im\'fen NModdem 2ns die unterthänigijte Unzeig ge- 
‚Thehen, es audy die tägliHe Erfahrnüs gibt, was 31{£ngc;%ien 

er 

Fallehde” junge Fajanen zu nik: getingernt” Werderb "ber 
Sag von felbigen weggefangen, und aufgefreffen werxhen, 
ga Borbiegung deffen/abersMirs gnadigie Wollert, Sukallen 

in unferem Erhjtifft ben unjeven UmtertHanen, ohne Muse 
“ ’ndhat der Perfonen, befindliden Kahen die, Obren, und 
‘zwarn plaft am Kopff abgefdnitten - werben . follen; :' ba- 
“mit diefelbe beyın Thay ober Negen-MWetter in bie Felber. 
'und Wiejen nigt mebr auslanffen, denen: Fafanen . amb 

‚ Jonftigent Heinem Mildyrett aufpaffen, und ieIßtqc5 Weg- 
freijem mögen; So befellen Mir allen - und jeden, : wes 
'Stands o5er WMejens fie mmer fenn, olne . Unteridjetb 
qnädiglt, und ernfilid) Diermit, - geftalten alfofort nady : be- 

':'id}é[}ßfler Publicir- und Aifigirung gegenwärtiger WBerorde 
nung, denen ben ihnen hefinbliden Kaßen die Obhreh plati 

: Jaln Kopff abfgneiden. zu Taffen, widrigenfals-zu gewäriigen, 
bal ein jebder Dierunter Faumjehlig erfheinender: Hen .Mo- 

.. naflidh: vonnehnrender VBijitirung für jebere: mi Dhren be- 
| . -findligen Nag jebesmahl in eine Straffneines Blertenkheil 
„--Ooltgülden verfallen! fenn, und bafıür, unnadläffig. exequitet 
umerhen1 bes. Endes 'aud).jederen Orihs Beambier: Die- Bifi- 
Aur Eg b*uvcf) den Boten, . bey deffen Abgang aber Dır -einen 
Jagafideren MitsuhepisDemeinben, welhes Flr eine „gjederpnlit 
DT31ren ßeftnbhcf;e Rai_;, fecf35 Gtül‘wer au‚s nb_qemeüer in 



3i qenichen Taben, . ben Bermeiduhng umlerer Hößften . Uıte 

Straff "anan@'mI_ten._. und bamit aug niemand Hd unterm 
. Bormand. Jeiner . Unwilenbeit gegenwärfigen Berboftts zu 

enffehäldigen, Molnd Faben möge, ü FTl foldhes zır jeber= 
- männigliien .. Willenfhaft orbenfich: yubX’chret, und ae 1 

” hörigen Difbs affiniret werben. “Mıtund biefes, Signatum 
- ' Bonn, den . 12, . Maoy. . 1747. 
5a ‚CTement- Wugult - Churfürfl, - i : 

aturforfhuna und Goftegerfennfnig -Ein- edfer‘ Naturforiher Farır . Tn Gotfesleuaner fein, ; Matutgefeß und, götflihes Gejeß I ein umd dasfelbe“ 
®. Sechl, D. S{ 

5JjéiÄiitng-—rit' ' na'[;ne‚ "ber. matt bie reine. Möhrheit fr 
* Budhe der. Nakir wie in der Keiligen Sheift erlennen und - 

‚ über die Karmonie-Beider Offenbarungen fi Freuen wirb. 
D e E TE Atepler, . 

;“ . ‚Die el HE von Gottes Setlen üfirkfile‘u‘d';lfet‚ vn Tehem 
%5 Sören  durditönt; was wit -Jelber non der Melt jeben. 
$ A und Bören,-4jE nur. Dder Teßte Wiemzug Teinds Sechens und 

. Hörens,8 c e - 6. X6 Fedner, 

. .Die Kennfnis-der Natur it Yer Weary zr Bewunderung . 
- ber Größe :des Schöpfers: die Natur Hefertk uns bie rechten 
“ AnfGauungsmittel” der . Majeltät Gottes," : 

WE TE M 0 - Qiebig. 

.Ein obeflädliges Stiudfum der Natur mäg leidht vom 
“ . Glatben ar Goft ablenken; - ein tieferes Eindringen je 

. bod führt Ticher zır ihat zuräd.. Bacon, 

. Ta en -ewiger, allıyilfenden. und“ aNlmädtioen Gott 
.“ Füctig - von! weitent „dorübergehen und aunte, S fand 
- mandje Jetrer. Spuren in den Shöpfungen Der Dinge, Ir 
- benett allen,. aug Den unfeinbarlten; welde Geäualf, welde 
- . Weishett, weldhe unentwirrbare fllollfommenbeit.“ßf 

' Alon - Gott "itahart.die - Matur. (Geen, Musgana, ir ' „mülfen‘ wir , ör mieberfinden ‘ und Rrfennen aun zu DBm ] ß E «„Sellweg.. Cin 5 mß fe7ams- Binführen. . - . Miehen: 

He Enfffehung des Siebengebirges. 
“ 18n dem rheinijdien Wolf acht die Sane, dah ber 

Khein ehebem oberhalb der .Stelle, mo jeht KRönteswinfer 
Hieat, aefchloffen aemefen und einen breifen unı tiefen See 
gehildet Habe, Die Leute, welhe dbamals auf den Höhen 
des Mefjtertonlhes aund ber Eifel Tehten und Hort wenig 
ergiebioen Adferbau frieben, gewonnen bdie Einfidht, Mal 
das Gebirae zu Durekftochen, der See abzuletten [, ‘JII_5 
Nie f nidt 21 Diefer AUrbeit tüdtig Fillltem, chidten He 
Botichaft in das Land der Mielen, vb nicht beren weldhe 
zut iünen cın Dden See fonımen unbd' verfuchen wollten, Die 

- füner ummöolide- Wrbeit zu übernehmen. An Lohn Jollte 
es nicht fehlen. - ä ; 

‚ISn Lande der Niefergab s damals Gefellen genug, 
ie nihte Areubigeres ergriffen als : die Gelegenheit;. ein- 

Hüne 

eHeiber“ Straff kr etwählaer Belohmina‘ Fr Kie. Mühe: 
„ anah Monatlkt- oornehmen, *und darmit. beltändtr con= ; Hinuirem, - fort,-über die mit Obren Lefindende Kaßen eine . i ordenflide. Berzeichnis .nıit Benennuna beren Berlonen H 

- zuitellen faffer -Iolfe, umb Telbiae zur Wöführung Dögemelter‘ 

» {ore Straft: zlr zeigen, FelbIE wenn Tie nidjts ein= . H S D O fer md LOnr < 

„ Derfelben trag -einen “ gewaltigen Spaten ouf der Stulter, “ mit_bem er }idy fofort. aiı bie Arbelt Mradkte. - Den Bee * woreln der ; Höhen wurde angjt unis Ser3, als |ie die ‚Kraftanfirengung der Männer . Jahen, . das Praffeln der. . 
‚deljen ımb das Maoujhen der Kluten vernahmen. Aön abes . 
nlgen Tagen Hatteit fie eine Lüde in das Gebirge gegraben, - : 
ultd als mır das Maller in diefelbe eindrang und einrefhei - und hiederflößen Half, da verringerte [ der See zufebends, : * 
floß. ber Strorit in jtatiliger Breite bent. Meere 3 Nady : 
mb_nad® warb. Das . Band troden, weldes ‚früher Dom 
Wajfer überwaugt gelegen Hatte. Die fieben Miefen fauten ; 

- ÜDrer. Sände  Wert mit Wohlbehagen an und viefen mun - 
die .Leute Heihei, von ‚den ertungenen Yfern- Befih zu ... 

. „ergreifen. Die. Dente Tamen, freufen ficd bes Sieges über . 
; bie. Moturgewalt, dankten den Seljern und KOleppten die . 
Gaben Herbei, weide fie durc ıe Boter verheikßen hatter, _ 

Die Miejen:.teilten. [ den Hort bräüderlig und jeder 
‚Kedte feinen Wmeil, in: den Meifefädel; dann Jagien |ie ben: 
Gebern. Sebewohl. - Beunr fie fih, jedody anfHidten, - Heime *“* 
zufehren. ımb {hre Spaten z [dultern;, Lopften fie biefelben . 
ab, baı e mwieder Blant wurden, daß bas Melsqebrödel 
und ber anhaftende Grun zı Boden falle, Dieles Grundes .. 

— ımb Gebrödels Haftete aber foviel an den fieben Spaten, :, . 
baß danen bie “Jieben „Berge lKiegenblichen, welde nodY 
Dis auf den Heufigen‘ Tag - am Mbeine 3u fehen. find, und - 
bie au moßl Kegenbleibent, memt nicht die Jichen Hünen : 
erjheinen, [ie mwegzufegen. ; 

; Winzenz Zuecalmaglis. 

Heimatliferafur, 
Walter CohHen, Hundert (Yahre rheinifer Malerek. 

‘ Mit 80 ganzjeitigen Abhildungen. Berlag von. Friedrieh 
CoHen in Bonn 1924, gr. 8923 S, Text und 80 Tafeln. , 
Breis 2;50- M, . . 
Nidt nur die Meijlter ber im Yahce 1819 gegründeten 

„ , Dülfeldorfer MakerJdule‘, Jondeor audı die Künfkfer, bie , 
; m Meden, Köln, Elbeifeld und in vielen, Meineren rhelk * 
nijden Stäbten wirkten, die Berfonnten: -unbd VBergefenen 
— wie Bedentamp, Krafft, Meijter, Wreyer, w Reutern, . 
Bollmann ‚und Shwingen — die in Bretr Gemälden zu 
Theinijden Landsleitten reden wollen, find In vorltegendem —: 

. Bucdhe Tedt - gewüärbigt worden. MBor Jallein :find es Bild= . } 
' nise, Lond{häfts- und SHijtoriennialer, bie Ir ber rBeinijhen * . 
Kunft. re Iriumphe feiern; 43 Meiller werden in 80..- 

: garten Meproduktionen fMrer Gemälde vorgeführt und trefs . 
. fend djanakterifiert. Wıts alleir diejen Kunfjtwertfen  foridt *: 

Herausgegehen, - vdon Wilbelm Nieland, Bernhart 
3ytur undb Ferbinand Behr. Mit einem Geleitwort 
von Wilkelm AUbiImann-Bixterheide. Crjter 
Band Kinderland, Franifurtk am Main, 1924. 
Berlag von Morig Tiejltermeg. 8° VMI und 308 S, 
Den Hellen MWeg durh unlere Heutfde Heimat 

will. das mit vielen präcdtigen Federzeidnungen ge[gmüdte 
BuchH _ uns weijen, will reden vom Werden und Sein, 
vom Erleben und Schidjal auf der Kebhen beutfhen Seimat- 
erde. ım er]ien Banbe‘ „Kinderlanb“ bringt es ‚reizende 
Sagen aus bder rheinijdhen und weftfältfigen Seimat, Ge 
Kidten von Göttern und Helsen, Erzählungen aus Groß- 
mutters Mund, allerlei huftige Gejdhidken aus Nature undl 

; Menjgenlehen, Didiungen - aus Zeit und Leben, Spride 
wölter, Rätfel aund NReime, eine plattdeutjhe Cde mit. . 

“ Wolisfprüdgen und, Kinderreimen, Meherall edjt Deutfdes - 
|-Wolfsgut, Kulturguk,.. Lebensgut, . daran . die Ddeutjde ; - 

e Wolk. (ich aufrihten, emporkeben: Iann - 
f tjeben Schule,- in -Teiner heuä$?en ; 

“{ Yugenb, das Deut] 
„n i Feiner., Deu 
amilie:Datf. Das“ Ba 

. die „„1Deintjde Seele“ zu uns und erfüllt 'uns mit heimat= . } 
froßem Stoß und fejter Zuverfidht auf die weitere Ent- + 
widelung ber Heimatfunft.. . > M 

eimat- unb Molfsbud. . Zus . 
gleidy ein Lefchud) für Yehn=" bis, Sedgehufährige, 


